
Unternehmen der ausstellenden Wirtschaft
und Bereichen der kommunalen Verwaltung,
die Veranstaltungen unterschiedlicher Art an-
bieten. 
Sport- und Fitnesskaufleute sind in den Ge-
schäfts- und Organisationsbereichen von
Verbänden, Vereinen, Betrieben der Fitnes-
swirtschaft und in der kommunalen Sport-
und Sportstättenverwaltung tätig und neh-
men dort Verwaltungs- und Organisations-
aufgaben wahr. Sie betreuen Mitglieder und
Kunden und beraten über Sport- und Bewe-
gungsangebote und tragen zu einem rei-
bungslosen Sportbetrieb bei. 

Kontakt: Hannelore Paulini-Schlottau 
(Gesundheit) / 
paulini@bibb.de, Peter Geil 
(Veranstaltungen) / geil@bibb.de,
Michael Noack (Sport) / 
noack@bibb.de 
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■ Ab 01. 08. 2001: Neue
Ausbildungsberufe im
Dienstleistungsbereich

Rechtzeitig zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahres kann in den neuen kaufmänni-
schen Dienstleistungsberufen: Kaufmann/
-frau im Gesundheitswesen, Veranstaltungs-
kaufmann/ -frau sowie Sport- und Fitness-
kaufmann/ -frau ausgebildet werden. Kauf-
leute im Gesundheitswesen werden in Kran-
kenhäusern, Pflege-, Vorsorge- und Rehabi-
litationseinrichtungen, Krankenkassen und
medizinischen Diensten, ärztlichen Organisa-
tionen und Verbänden, Arztpraxen, Ret-
tungsdiensten und Verbänden der freien
Wohlfahrtspflege eingesetzt. Sie wirken bei
der Entwicklung von Dienstleistungsangebo-
ten mit und planen und organisieren die Ge-
schäfts- und Leistungsprozesse in verschie-
denen Funktionsbereichen.

Veranstaltungskaufleute nehmen Aufgaben
im Rahmen der Planung, Organisation,
Durchführung und Nachbereitung von Ver-
anstaltungen wahr. Sie konzipieren, koordi-
nieren und vermarkten zielgruppengerecht
eigene und fremde Veranstaltungsdienstleis-
tungen. Ihr Einsatz erfolgt in Veranstaltungs-
betrieben bzw. Dienstleistungsunternehmen,
die der Veranstaltungsbranche zugehören,
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Leser-Umfrage

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

wie in der letzten Ausgabe bereits ange-
kündigt, legen wir Ihnen im Folgenden fünf
kurze Fragen vor, die uns helfen sollen, un-
seren im Jahr 2000 eingeführten Infodienst
BIBBpraxis noch besser auf Ihre Interessen
hin auszurichten. 

In einer der nächsten Ausgaben werden wir
Sie über die Ergebnisse informieren. 
Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre Mit-
arbeit und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Ihre BIBBpraxis-Redaktion

Bitte schicken Sie diesen Abschnitt bis zum
26. 03. 2001 (auch später eingereichte Rück-
antworten sind noch willkommen) an:

Bundesinstitut für Berufsbildung
1.2 VÖ BIBBpraxis
Hermann-Ehlers-Str. 10, 
53113 Bonn

oder füllen Sie den Fragebogen im Internet
unter www.bibb.de/publikationen aus. 

Die Fragen finden Sie umseitig.
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■ Neue Industriemeister –
Handlungsorientiert
qualifizieren

Handlungsorientiertes Qualifizieren garantiert
bei konsequenter Anwendung die Aktualität
beruflicher Qualifikationsvermittlung. Im Mit-
telpunkt solcher Qualifizierungsprozesse und
entsprechender Prüfungen stehen aktuelle
betriebliche Arbeitsaufgaben, die in Lehr-/
Lernaufgaben transformiert werden. Weiter-
bildungsdozenten und Betriebsexperten ar-
beiten zusammen und aktualisieren kontinu-
ierlich zu vermittelnde Qualifikationen. Das
Erfahrungswissen der Teilnehmer bildet da-
bei eine notwendige Voraussetzung und
steuert zusätzlich den Bildungsprozess. Die
Anforderungen an Dozenten, Prüfer, Bil-
dungsorganisationen und Betriebsexperten
sind hoch, doch erwarten die Unternehmen
und Absolventen in Zukunft eine weit höhe-
re Verwertbarkeit und Aktualität der Qualifi-
kationen als bisher. Das Qualitätskriterium
„Verwertbarkeit“ hat in der beruflichen Wei-
terbildung zu Recht einen sehr hohen Stel-
lenwert bekommen.
Die Veröffentlichung „Aus der Arbeit ler-
nen“, die gemeinsam vom BIBB, dem DIHT
und der IG Metall verantwortet wird, zeigt
am Beispiel der neuen Weiterbildung zum
Industriemeister Metall, was bei der Umstel-
lung von konventionellem Qualifizieren und
Prüfen auf einen handlungsorientierten An-
satz alles zu berücksichtigen ist. Die Erkennt-
nisse beruhen auf laufenden Modellversu-
chen in enger Kooperation mit 10 Kammern
und 30 Betrieben unter Mitarbeit einer Viel-
zahl von Experten. Sie kann für 34 DM be-
zogen werden beim W. Bertelsmann Verlag,
33056 Bielefeld, Postfach 100633, Bestell-
Nr.: 103.109; ISBN-Nr.: 3-7639-0922-2; Tel.:
(05 21) 9 11 01-11, Fax: (05 21) 9 11 01-19. 

Kontakt: Dieter Scholz / scholz@bibb.de
und Heinrich Krüger /
krüger@bibb.de

■ Neue Wege der Lernort-
kooperation im Praxistest

Mit dem Start von fünf Modellversuchen
setzt das BIBB erneut einen Schwerpunkt in
der praktischen Erprobung neuer Wege in
der Zusammenarbeit der Lernorte in der be-
ruflichen Bildung. Im Rahmen des von der
Bund-Länder-Kommission für Bildungspla-
nung und Forschungsförderung (BLK) geför-
derten Programms „Kooperation der Lernor-
te in der beruflichen Bildung“ werden bislang
offene Forschungsfragen zur inhaltlichen,
methodischen und praktischen Weiterent-
wicklung der Lernortkooperation aufgegrif-
fen und durch neue Zielsetzungen zu beant-
worten versucht. 
Die Forschungsziele der vom BIBB wissen-
schaftlich betreuten Modellversuche sind
u. a. darauf ausgerichtet, durch die Einbezie-
hung allgemeinbildender Schulen die Beruf-
sorientierung bei Schülern zu verbessern und
durch lernortübergreifende Projekte sozial-
kommunikative Kompetenzen bei Auszubil-
denden zu fördern. Zweitens sind sie darauf
ausgerichtet, durch die Entwicklung alterna-
tiver Modelle der Lernortkooperation das
Bildungsangebot zu verbessern und durch
die Erprobung gemeinsamer (Betriebe, Be-
rufsschulen, Überbetriebliche Berufsbildungs-
stätten) Lern- und Handlungsstätten die Aus-
bildungseffizienz zu erhöhen, und drittens
soll durch ein von Ausbildungsbetrieben und
Berufsschulen entwickeltes didaktisches Kon-
zept die Vermittlung von E-Commerce-Kom-
petenzen ermöglicht sowie durch die Grün-
dung einer Juniorenfirma real und virtuell er-
probt werden.
Die Verwirklichung u. a. dieser Forschungs-
ziele und die neuartige, synchrone Organi-
sationsform der schulischen (BLK) und be-
trieblichen Modellversuche (BIBB) kann die
Zusammenarbeit der Lernorte in der beruf-
lichen Bildung nachhaltig gefördert werden.

Kontakt: Henning Bau / bau@bibb.de
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■ „Europäisches Jahr der
Sprachen 2001“ (EJS)

Sprachen sind der Schlüssel zur Kommunika-
tion und ein wichtiges Element des kulturel-
len Erbes Europas und seiner Zukunft: Spra-
chen öffnen Türen. So lautet auch das Motto
des „Europäischen Jahres der Sprachen
2001“, das gemeinsam von der Europäischen
Union und vom Europarat veranstaltet wird.
Das EJS soll die Bedeutung des Sprachenler-
nens betonen, die Mehrsprachigkeit fördern
und den Menschen neue persönliche und be-
rufliche Chancen eröffnen.
Die Nationale Agentur (NA) Bildung für Eu-
ropa beim Bundesinstitut für Berufsbildung
(BIBB) ist vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung als Koordinierungsstelle mit
der Durchführung des EJS in Deutschland be-
auftragt worden. Die Aktivitäten des EJS wer-
den vom 5. bis 11. Mai im Rahmen einer Eu-
ropäischen Woche des Sprachenlernens un-
ter dem Motto „Erwachsene lernen Spra-
chen“ konzentriert. Daneben ist auch ein
Europäischer Sprachentag am 26. September
2001 vorgesehen. 
Auf der Homepage der NA beim BIBB steht
ein elektronischer Veranstaltungskalender für
das EJS zur Verfügung. Darin befinden sich
zurzeit rund 200 bundesweite Veranstaltun-
gen und Aktivitäten, die für die interessierte
Öffentlichkeit zugänglich sind und die das EJS
mit Leben füllen. Jeder Internetnutzer kann
nach vorgegebenen Suchkriterien bestimm-
te Veranstaltungen von Interesse – auch re-
gionale und lokale – ausfindig machen. Ver-
anstalter können ihre Daten und Termine
selbst eingeben. Die NA-Datenbank bleibt
während des Sprachenjahrs geöffnet. Nutzen
Sie dieses einmalige Angebot!
Von der Europäischen Kommission produ-
zierte und der NA zur Verfügung gestellte
(deutschsprachige) Informationsmaterialien
(Plakate, Info-Mappen und Sticker) können
ebenfalls auf der NA-Homepage bestellt wer-
den. Der Versand erfolgt grundsätzlich zu
Lasten des Empfängers. Die Adresse lautet:
www.na-bibb.de/ejs

Kontakt: Andreas Pieper / ejs@bibb.de

■ Aktueller Tipp

Zweites Heft der Reihe „Früherkennung von
Qualifikationsentwicklung“ erschienen.
W. Brüggemann u. a.: Qualifikationsprofile
innovativer Weiterbildung (WIP), Hrsg. BIBB
– Der Generalsekretär – Bonn, Bielefeld 2000
Best.-Nr.: 114.002, ISBN 3-7639-0929-X für
15 DM bei W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld
erhältlich.

Kontakt: Wilfried Brüggemann /
brüggemann@bibb.de
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1. Ist das Kurz-Info BIBBpraxis 
für Ihre Arbeit interessant?

ja nein

2. Wie nutzen Sie BIBBpraxis 
(Bitte Reihenfolge 1–4 nennen)?

als Erstinformation über praxis-
relevante Forschungsaktivitäten
als Information über praxisrelevante
Forschungsergebnisse
als Möglichkeit zur Aufnahme von
Kontakten für Praxis-Fragen
Sonstiges, z. B.

3. Welche Themen sollten stärker als
bisher vertreten sein?

4. Würden Sie BIBBpraxis auch nutzen,
wenn der Text nur elektronisch
verfügbar wäre?

ja, vorzugsweise E-Mail
ja, vorzugsweise Internet
nein, Papierform sollte erhalten
werden

5. Was sollte insgesamt verändert werden?

Nochmals vielen Dank für Ihre Mühen.



Das Zusatzqualifikationsmodul „Qualitätssi-
cherung in der Produktion“ ist das erste von
vier Modulen in der beruflichen Erstausbil-
dung; es folgen die Module „Informati-
onsmanagement“, „Lager/Logistik“ und
„Marketing/Verkauf“. Auf der Fachtagung
wurden vor einem Publikum aus Wissen-
schaft und Praxis die bisher erzielten Ergeb-
nisse von Projektleitung, Ausbildern und Aus-
zubildenden präsentiert. Demnach wird das
Modul „Qualitätssicherung in der Produkti-
on“, wie auch die folgenden Zusatzqualifi-
kationsmodule, einen Umfang von 120 Stun-
den haben, die sich in Präsenzphasen (2/3)
und Praxisphasen (1/3) aufteilen. Inhaltlich
liegt der Schwerpunkt im Bereich der Qua-
litätssicherung i. e. S. (z. B. Qualitätsphiloso-
phie, Qualitätsmanagementsysteme, Qua-
litätsdokumente). Ergänzt wird der inhalt-
liche Schwerpunkt durch die Erweiterung der
IuK-Kompetenz, Recycling/Umweltschutz
und Selbstmanagement. Komplettiert wer-
den die Präsenzphasen durch die Auswer-
tung der Praxisphasen, einschließlich der Prä-
sentationen der Arbeitsaufgaben durch die
Auszubildenden. Für die Vertiefung der In-
halte durch entsprechende Arbeitsaufgaben
und die Vorbereitung der Präsentationen
werden die Praxisphasen genutzt.

Kontakt: Durchführungsträger: EKO Stahl
GmbH, Jörg Brill, 
joerg.brill@eko-stahl.de

Wissenschaftliche Begleitung: 
Plan B gGmbH, Günter Hartmann, 

g.hartmann@planbgmbh.de

Fachliche Begleitung: 
BIBB, Dr. Dorothea Schemme, 
schemme@bibb.de

Inhalt

� Nachfrage Jugendlicher
nach Ausbildungsplätzen

� Fachtagung zum Modell-
versuch „ENIK – Entwicklung 

Neuer IndustrieKarrieren“ bei
der EKO Stahl GmbH

� Geschäftsbericht 
PT IAW 2000 vorgelegt

� BIBB-Wettbewerb

� „Checkliste Qualität
beruflicher Weiterbildung“

� Literatur
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� Nachfrage Jugendlicher

nach Ausbildungsplätzen

Analysen und Prognosen 2000 – 2015
Wird der steigende Bedarf an qualifizierten
Fachkräften in den kommenden Jahren ge-
deckt oder muss die Wirtschaft aufgrund de-
mographischer Veränderungen mit einem
gravierenden Mangel an Facharbeitern und
Fachangestellten rechnen? Hat im letzten
Jahr das Interesse der Jugendlichen an Aus-
bildungsstellen nachgelassen? Geht das An-
gebot der Betriebe an Ausbildungsplätzen
trotz guter Wirtschaftskonjunktur zurück? 
Eine aktuelle Veröffentlichung des Bundes-
instituts für Berufsbildung (BIBB) untersucht
die Gründe für die überraschenden Entwick-
lungen auf dem Ausbildungsstellenmarkt
2000, zeigt auf mit welcher weiteren Nach-
frageentwicklung bis zum Jahr 2015 zu rech-
nen ist und diskutiert Probleme bei der statis-
tischen Erfassung der Nachfrage. Insgesamt
werden Entwicklungen beschrieben, auf die
eine vorausschauende Bildungspolitik unmit-
telbar reagieren muss. 
Bezugsquelle: W. Bertelsmann Verlag, 33056
Bielefeld, Postfach 100633, Bestell-Nr.:
115.002; ISBN-Nr.: 3-7639-0941-9; Tel.:
0521/91101-11, Fax: 521/91101-19.

Kontakt: Klaus Troltsch / troltsch@bibb.de
und Dr. Joachim Ulrich / ulrich@bibb.de

� Fachtagung zum Modell-
versuch „ENIK – Entwick-
lung Neuer IndustrieKar-
rieren“ bei der EKO Stahl
GmbH

Im März 2001 hat die erste Fachtagung zum
BIBB-Modellversuch „ENIK – Entwicklung
Neuer IndustrieKarrieren“ (FKZ: D 5012.00)
bei der EKO Stahl GmbH in Eisenhüttenstadt
stattgefunden. Der in der Erstausbildung an-
gesiedelte Modellversuch verfolgt das Ziel,
auf der Basis von Bedarfserhebungen beim
Durchführungsträger sowie den Kooperati-
onspartnern Zusatzqualifikationsmodule zu
entwickeln, die als Grundlage für den Einsatz
in erweiterten Fachfunktionen dienen sollen.
Gleichzeitig soll eine stärkere Verzahnung
von gewerblicher und kaufmännischer Be-
rufsausbildung gefördert werden.
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oder bereits realisiert haben. Über die Preis-
vergabe entscheidet eine vom Bundesinstitut
für Berufsbildung berufene unabhängige
Jury.

Einsendeschluss ist der 2. Juli 2001.

Der Ausschreibungstext ist erhältlich beim
Bundesinstitut für Berufsbildung , AB 3.2,
Stichwort „Wettbewerb neue Ausbildungs-
plätze“, Hermann-Ehlers-Str. 10, 53113
Bonn, Fax: 0228/107-2884. Weitere Infor-
mationen sind abrufbar unter der Internet-
adresse des Vorhabens Regionalberatung
www.regiokom.de

Die zum Wettbewerb im Jahr 2000 einge-
reichten Beiträge sind veröffentlicht in „Re-
gionale Kooperation für Ausbildungsplätze –
Good-Practice in den neuen Bundeslän-
dern“, hrsg. vom Bundesinstitut für Berufs-
bildung. Die Veröffentlichung ist zum Preis
von DM 29,- zu beziehen beim W. Bertels-
mann Verlag GmbH & Co. KG, Postfach 10
06 33, 33506 Bielefeld, Tel. 0521/911 01-11,
Fax: 0521/911 01-19, E-mail: bestellung@
wbv.de

Kontakt: Wolfgang Müller-Tamke /
muellertamke@bibb.de

� Wieder erhältlich:
„Checkliste Qualität be-
ruflicher Weiterbildung“

Berufliche Weiterbildung eröffnet viele We-
ge, die eigene Berufssituation zu gestalten
und neue Perspektiven zu entwickeln. Wie
aber finden Weiterbildungsinteressierte auf
dem großen Weiterbildungsmarkt das für sie
passende Angebot? Wie können sie prüfen,
ob die Qualität einer ausgewählten Maßnah-
me tatsächlich geeignet ist, die persönliche
Qualifikation zu aktualisieren, sie sinnvoll zu
ergänzen oder aber ihr ein grundsätzlich neu-
es Profil zu geben? Mit der „Checkliste Qua-
lität beruflicher Weiterbildung“, die das BIBB

� Geschäftsbericht PT IAW
2000 vorgelegt

Das Bundesinstitut für Berufsbildung führt im
Auftrag des BMBF die Projektträgerschaft für
das Themenfeld  „Nutzung des weltweit ver-
fügbaren Wissens für Aus- und Weiterbil-
dung und Innovationsprozesse“ durch. In die-
sem Themenfeld ist der Projektträger „Inno-
vationen in der Aus- und Weiterbildung (PT
IAW)“ im BIBB mit der Administration und
der wissenschaftlichen Beratung und Beglei-
tung von fünf Leitprojekten mit rd. 80 Einzel-
projekten in unterschiedlichen Themenberei-
chen betraut. Der Projektträger hat jährlich
einen Geschäftsbericht vorzulegen. Der inter-
ne Geschäftsbericht des PT IAW 2000 „Im
Dienste der Berufsbildungstechnologie“ ist
soeben erschienen. Er informiert über die im
Jahr 2000 durchgeführten und abgeschlos-
senen Aktivitäten.

Kontakt: Ulrich Degen / degen@bibb.de

� BIBB-Wettbewerb
Regionale Kooperation
für Ausbildungsplätze

Erfolgreiche Projekte und gute Ideen zur Er-
höhung des betrieblichen Ausbildungsplatz-
angebots bekannt machen, anderen zur
Nachahmung empfehlen und auf diesem
Weg Aktivitäten zur Verbesserung der Lehr-
stellensituation unterstützen: Mit diesem Ziel
schreibt das BIBB einen Wettbewerb für Best-
Practice-Beispiele in den neuen Bundeslän-
dern aus. Gesucht werden – wie im letzten
Jahr – beispielhafte Aktivitäten für lokale und
regionale Kooperationen.

An dem Wettbewerb können sich alle natür-
lichen und juristischen Personen beteiligen,
die in den neuen Ländern im Rahmen des ge-
nannten Ziels Aktivitäten planen, entwickeln
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in einer überarbeiteten Fassung neu heraus-
gegeben hat, steht nun wieder ein Leitfaden
durch das Dickicht des Weiterbildungsmark-
tes zur Verfügung. Sie gibt Weiterbildungs-
nachfragern/-innen Kriterien an die Hand,
mit deren Hilfe die Qualität von Angeboten
und Anbietern besser beurteilt und einge-
schätzt werden kann. Die Entscheidung für
eine fachlich geeignete und qualitativ gute
Weiterbildungsmaßnahme erhält so eine
inhaltliche Grundlage und wird erleichtert.
Die Checkliste kann nicht das Beratungsge-
spräch ersetzen. Sie wendet sich vor allem an
Personen, die sich über die Art ihrer Weiter-
bildung bereits im Klaren sind und nun Hilfe
bei der Auswahl des richtigen Angebots
benötigen.

Ein Glossar mit zentralen Begriffen der be-
ruflichen Weiterbildung, Anschriften von In-
stitutionen, die sich mit Weiterbildungsfragen
befassen, Hinweisen auf regionale und spe-
zielle Informationssysteme im Internet sowie
eine Auswahl von weiterführender Literatur
machen die Checkliste zu einem informati-
ven Ratgeber für alle, die sich auf dem Wei-
terbildungsmarkt orientieren möchten.

Die „Checkliste Qualität beruflicher Weiter-
bildung“ ist kostenlos zu beziehen beim:
Bundesinstitut für Berufsbildung, 1.2/VÖ,
Hermann-Ehlers-Str. 10, 53113 Bonn, Fax:
0228/107-2967, E-Mail: checkliste@bibb.de

Außerdem ist die Checkliste abrufbar im In-
ternet unter www.bibb.de/checkliste.htm

Kontakt: Thomas Borowiec / 
borowiec@bibb.de

� Literatur

Hans Borch, Hans Weißmann: Mechatroni-
ker/Mechatronikerin ein neuer staatlich an-
erkannter Ausbildungsberuf. Der Nachdruck
ist ab sofort erhältlich, wbv, Schutzgebühr 8,–
DM, Best.-Nr. 09.040, zu beziehen beim
W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG,
Postfach 10 06 33, 33506 Bielefeld, Telefax:
0521/91101-19

Hans Borch, Margit Frackmann, Hans Weiß-
mann: Mechatroniker/Mechatronikerin – Best
practice, Gestaltung der Ausbildung Um-
setzungs-Beispiele – wbv, Preis: 35,– DM,
Best.-Nr. 110.387, zu beziehen beim
W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG,
Postfach 10 06 33, 33506 Bielefeld, Telefax:
0521/91101-19

Rainer Bram: Mediengestalter/Medienge-
stalterin für Digital- und Printmedien. Erwei-
terte Neuauflage (neuer Preis: 4,– DM) wbv,
Best.-Nr. 09.026, zu beziehen beim
W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG,
Postfach 10 06 33, 33506 Bielefeld, Telefax:
0521/91101-19
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Ergebnisse der Leser-Befragung

Auf unsere Leser-Umfrage in Heft 1/2001
haben wir weniger Antworten erhalten, als
wir es erhofft hatten. Gleichwohl gaben uns
die eingegangenen Antworten wertvolle
Anregungen für die Gestaltung der künfti-
gen Ausgaben von BIBBpraxis. Gefreut hat
uns, dass alle, die antworteten, den Dienst
als „interessant“ einordneten. Der überwie-
gende Teil der Leser und Leserinnen nutzt
ihn zur Erstinformation über praktische
Erfahrungen aus der Berufsbildungspraxis.
An zweiter Stelle wurde die Nutzung als
Information über Forschungsergebnisse
genannt, an dritter die zur Anknüpfung von

Forschungskontakten. Auf die Frage nach
„Themen, die noch stärker vertreten sein
sollten“, gingen äußerst heterogene Vor-
schläge ein. Wir werden versuchen, zu den
genannten Themen Beiträge für die nächs-
ten Ausgaben zu akquirieren. Ein Teil der Ab-
sender wünschte eine künftige Belieferung
per E-Mail, ein Weg der Belieferung, der für
das BIBB kostensparend ist und zu dem wir
an dieser Stelle gerne ermuntern. Für die
eingegangenen Antworten herzlichen Dank.
Für weitere Anregungen und Wünsche sind
wir jederzeit dankbar.

Mit freundlichem Gruß
Ihr BIBBpraxis-Redaktionsgremium

Cyan Magenta Gelb Schwarz
HKS 41 BIBB-orange 



■ Lehrgangsempfehlung
zur „Geprüften Fachkraft
zur Arbeits- und Berufs-
förderung in Werk-
stätten für behinderte
Menschen“

Mit Erlass der Rechtsverordnung „Geprüfte
Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung
in Werkstätten für behinderte Menschen“
zum 1. Juli 2001 ist die Fortbildung zur Fach-
kraft zur Arbeits- und Berufsförderung nach
§ 46 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bun-
deseinheitlich geregelt.
Die Werkstatt hat die zentrale Aufgabe,
Menschen mit Behinderungen in das Ar-
beitsleben einzugliedern. Dazu führt sie zum
einen Maßnahmen der beruflichen Qualifi-
zierung und Förderung durch, zum anderen
bietet sie geeignete Arbeitsplätze an. Das er-
fordert von den Fachkräften hohe berufs-
fachliche Qualifikationen und ausgewiesene
arbeitspädagogische Fähigkeiten, um die
zum Teil schwerst behinderten Menschen
unter Einbezug der sich verändernden wirt-
schaftlichen und technologischen Bedingun-
gen qualifizieren und in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung fördern zu können. Unter Fe-
derführung des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung wurde in Zusammenarbeit mit den an
der Vorbereitung der Rechtsverordnung be-
teiligten Sachverständigen eine Lehrgangs-
empfehlung zur Vorbereitung und Durch-
führung der Fortbildungsprüfung erarbeitet.
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■ Controlling und Balanced

Scorecard in der Weiter-
bildung

Die betriebliche Weiterbildung wird in einem
starken Maße durch die Dynamik der gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Entwick-
lungen geprägt. Moderne Managementkon-
zepte, wie Balanced Scorecard oder Controll-
ing, mit denen Unternehmensprozesse ge-
plant, gesteuert, kontrolliert und optimiert
werden können, ziehen zunehmend auch in
der betrieblichen Weiterbildung ein.
Balanced Scorecard ist dabei ein Instrument zur
Optimierung von Unternehmensleistungen,
welches bereits in größeren Unternehmen so-
wie öffentlichen Verwaltungen angewendet
wird. Welche Konsequenzen dieses Verfahren
für die betriebliche Bildungsarbeit hat bzw. wie
sich die betriebliche Bildungsarbeit auf neue
Managementverfahren einstellen kann, war
Gegenstand einer Tagung, die das Bundesins-
titut für Berufsbildung (BIBB) gemeinsam mit
der Deutschen Gesellschaft für Evaluation (De-
GEval) durchgeführt hat und deren Ergebnisse
jetzt veröffentlicht wurden.
Controllingansätze verbreiten sich in der be-
trieblichen Weiterbildung nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in den Unternehmen an-
derer europäischer Staaten immer stärker.
Wie Unternehmen in Europa ihre Beleg-
schaften auf die künftigen Qualifikationsan-
forderungen vorbereiten und welche Maß-
nahmen und Instrumente sie zur Erreichung
einer effektiven Bildungsarbeit einsetzen so-
wie künftig für notwendig halten, ist Gegen-
stand einer weiteren Veröffentlichung.
Die Veröffentlichung „Balanced Scorecard
und House of Quality. Evaluationsimpulse für
Weiterbildung und Personalentwicklung“
(ISBN 3-88555-699-5)  ist kostenlos zu be-
ziehen beim Bundesinstitut für Berufsbil-
dung, Arbb. 2.3, Hermann-Ehlers-Str. 10,
53113 Bonn, Fax.: 0228/107-2960, E-Mail:
schaaf@bibb.de.
Die Veröffentlichungen „Controlling in der
betrieblichen Weiterbildung im europäischen
Vergleich“ (ISBN 3-7639-0946-X) zum Preis
von 47,72 DM/24,- y sowie die englisch-
sprachige Ausgabe „A European Compari-
son of Controlling in Corporate Continuing
Training“ (ISBN 3-7639-0947-8) zum Preis
von 25,85 DM/13,- y sind zu beziehen bei
W. Bertelsmann Verlag, 33056 Bielefeld,
Postfach 100633, Tel.: 0521/91101-11, Fax.:
0521/91101-19. 

Kontakt: Dr. Elisabeth M. Krekel / 
krekel@bibb.de
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■ IT-Prüfung evaluiert

Die Ausbildung in den vier Berufen der IT-
Branche erfolgt unmittelbar im betrieblichen
Einsatz. Berufliche Kompetenzen werden
ganzheitlich in Geschäftsprozessen vermittelt
und gefördert. Diese Ausrichtung der Ausbil-
dung wird in der Abschlussprüfung durch ei-
ne betriebliche Projektarbeit und ganzheitli-
chen Aufgaben aufgegriffen. Bei diesen bei-
den neuen Prüfungsformen sind erstmals
Prüfungen aus originären betrieblichen Ge-
schäftsprozessen und Arbeitsaufträgen her-
aus zu gestalten.

In einer Studie untersuchte das BIBB,
• welche Herausforderungen mit der neuen

Prüfungsform verbunden sind,
• wie das Prüfungskonzept von der Praxis an-

genommen wird und
• welche Aussagekraft die Prüfung über be-

rufliche Handlungskompetenz hat.

Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen,
dass die neue Prüfungsform von allen am
Prüfungsgeschehen Beteiligten grundsätzlich
befürwortet wird. Sie wird als modern und
zukunftsweisend beurteilt; ferner wird ihr
aufgrund der Praxisnähe hohe Aussagekraft
über berufliche Befähigungen zuerkannt. Die
Studie macht auch Schwachstellen der neu-
en Prüfungskonzeption deutlich. Diese be-
treffen in erster Linie den mit der betriebli-
chen Projektarbeit verbundenen zeitlichen
und personellen Aufwand. Weiter zeigte sich,
dass der ganzheitliche Gedanke noch nicht
angemessen in den schriftlichen Aufgaben
umgesetzt worden ist. Die befragten Perso-
nen bezeichnen die meisten Probleme aller-
dings als Anfangsschwierigkeiten, die sich mit
zunehmender Erfahrung lösen lassen. 
Ausführlich sind die Evaluationsergebnisse
dokumentiert in: Ebbinghaus, M. u.a.: Eva-
luiert: Projektarbeit und ganzheitliche Aufga-
ben. Bundesinstitut für Berufsbildung, Der
Generalsekretär (Hrsg.), Bonn 2001. (erschie-
nen beim W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld,
zum Preis von: 25,43 DM/13,-e, ISBN 
3-7639-0954-0)

Kontakt: Margit Ebbinghaus / 
ebbinghaus@bibb.de

■ Modernisierung und 
Differenzierung der 
dualen Berufsbildung

Der am Sozialwissenschaftlichen Forschungs-
zentrum der Universität Erlangen-Nürnberg
durchgeführte Modellversuch „Modernisie-
rung und Differenzierung der dualen Berufs-
bildung am Beispiel der Förderung von kun-
denorientierten Sozialkompetenzen“ endet
am 30. September 2001. Ziel des Modellver-

Diese Empfehlung enthält Aussagen zum
Funktionsbild der Fachkraft zur Arbeits- und
Berufsförderung, einen umfassenden Rah-
menstoffplan für die Gestaltung des Vorbe-
reitungslehrgangs auf die Fortbildungsprü-
fung sowie konkrete Hinweise für die Prü-
fungsausschussmitglieder bezüglich der Erar-
beitung und Beurteilung von situationsbezo-
genen praktischen Fachaufgaben.

Kontakt: Saskia Keune / keune@bibb.de

■ Das BIBB prämiert Inno-
vationen in der beruf-
lichen und betrieblichen
Weiterbildung

Innovative Weiterbildungskonzepte orientie-
ren sich heute an den Qualifikationsanforde-
rungen von morgen. Bildungsträger haben
ihr Angebot beruflicher Qualifizierungsmaß-
nahmen schnell an veränderte Anforderun-
gen des Marktes anzupassen und gehören
daher zu den wichtigsten „Signalgebern“
neuer Qualifikationsanforderungen. 
Sie können der beruflichen Bildung wichtige
Hinweise geben für eine zeitgemäße Gestal-
tung der beruflichen Aus- und Weiterbildung.
Das BIBB hat im Jahr 2000 den Weiterbil-
dungs-Innovations-Preis (WIP) ins Leben ge-
rufen. Mit der Prämierung innovativer Quali-
fizierungskonzepte sollen zukunftsweisende
Neuerungen gefördert und Impulse für deren
Verbreitung gegeben werden. Die Preisaus-
schreibung ist zugleich eine neue forschungs-
ökonomische Methode zur Erfassung von in-
novativen Bildungsmaßnahmen.
Das BIBB schreibt zum zweiten Mal den Wei-
terbildungs-Innovations-Preis aus. 
Es werden fünf Preise á 5.000,- DM für inno-
vative berufliche bzw. betriebliche Qualifizie-
rungskonzepte vergeben. Die Preisverleihung
erfolgt auf der Bildungsmesse in Köln im Fe-
bruar 2002. 
Die Teilnahmebedingungen und -unterlagen
können im Internet unter „www.bibb.de/
wip“ abgerufen, bzw. per Fax (0228/107-
2955) oder per Post beim Bundesinstitut für
Berufsbildung, A 2.2 – WIP, 53043 Bonn an-
gefordert werden. 
Einsendeschluss ist der 30. 9. 2001. 
An der ersten Ausschreibung haben sich über
200 Weiterbildungsträger und -einrichtun-
gen beteiligt. Methode, Ergebnisse und die
Preisträger des WIP 2000 sind in der Schrif-
tenreihe „Früherkennung von Qualifikations-
entwicklung“ als Heft 2 erschienen. Die Bro-
schüre „Qualifikationsprofile innovativer Wei-
terbildung“ kann gegen eine Schutzgebühr
von 15,- DM/7,67 y angefordert werden bei
W. Bertelsmann Verlag, Postfach 10 06 33,
33506 Bielefeld, Bestell-Nr.: 114.002.

Kontakt: Hans-Joachim Schade / 
schade@bibb.de
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suchs ist es, Konzepte zur Förderung und
Evaluation von kunden- und teamorientier-
ten Sozialkompetenzen zu entwickeln, zu er-
proben und die Erfahrungen auszuwerten.
Die Abschlusstagung im Mai 2001 gab Ein-
blick in die Durchführung und die Ergebnisse
dieses Projekts und betonte die Innovations-
kraft von Modellversuchen für die berufliche
Bildung. Schwerpunkte und besondere As-
pekte der Modellversuchsarbeit wurden in
den Tagungs-Workshops genauer unter-
sucht. So wurde der Themenkomplex kun-
denorientierte Kommunikation hinsichtlich
der Spezifika einzelner Branchen (Versiche-
rung, Handel und Industrie) oder der Rele-
vanz für den Lernort Berufsschule beleuchtet.
Andere Arbeitsgruppen beleuchteten didak-
tische Besonderheiten, so die Präzisierung
des Lernziels, die Evaluation von Sozialkom-
petenzen, die Förderung des Transfers von
der Lern- in die Arbeitssituation sowie Auf-
gaben von Führungskräften bei der Förde-
rung dieser Kompetenzen. Ein weiterer
Workshop behandelte den Aspekt der Per-
son im Spannungsfeld organisationaler An-
forderungen.
Die große Resonanz auf die Abschlusstagung
zeigt, dass auch weiterhin die Notwendigkeit
einer intensiven Beschäftigung mit dem Kon-
strukt der Sozialkompetenzen besteht. Die
Ergebnisse des Modellversuchs leisten einen
wichtigen Beitrag, die Vielschichtigkeit und
Komplexität dieses Konstruktes zu fassen. Die
im Rahmen des Modellversuchs entwickelten
Produkte erscheinen im Christiani-Verlag und
sind gegen Ende dieses Jahres von dort zu
beziehen.

Kontakt: Barbara Hanke / 
Barbara.Hanke@wiso.uni-
erlangen.de

■ Termine

BIBB-Fachtagung „Iuk-Technologie – Portal
zur Wissensgesellschaft“ vom 19. – 21. No-
vember 2001 im Wissenschaftszentrum Bonn.
Anmeldung: Tel.: 0228-107-2829, E-Mail:
palmowski@bibb.de (Weitere Informationen:
www.bibb.de/IuK-Tagung)

12. Hochschultage Berufliche Bildung 2002
vom 13. – 15. März 2002 in der Universität
zu Köln. Thema: Berufsbildung in der Wis-
sensgesellschaft: Globale Trends – Notwen-
dige Fragen – Regionale Impulse

Kontaktadresse: Geschäftsstelle Hochschul-
tage 2002; Dipl-Kff. Dorothea Scherer, OStR,
Universität zu Köln, Institut für Berufs-, Wirt-
schafts- und Sozialpädagogik, Herbert-Le-
win-Str. 2, 50931 Köln, Tel.: 0221/470-3663,
Fax: 0221/470-5089, 
E-Mail: dorothea.scherer@uni-koeln.de,
Internet: www.hochschultage-2002.de

32001
P

ra
x

s



Tageszeitungen wurden u.a. nach folgenden
Merkmalen untersucht: spezielle Berufs-
erfahrungen und Zusatzqualifikationen,
Sprachkenntnisse und DV-Orientierung, 
extrafunktionale Fähigkeiten, gewünschte
Rahmenbedingungen, Weiterbildungs- und
Mobilitätsbereitschaft. Es zeigt sich, dass es
schon an der ersten Schwelle der Arbeits-
suche darauf ankommt, berufliches Können
und Zielvorstellungen so darzustellen, dass
die Chancen wesentlich mitbestimmt und 
erhöht werden können. 
Am Mikrokosmos einer Stellenanzeige wer-
den deutliche Unterschiede sichtbar, je nach-
dem, ob und wie stellensuchende Frauen
und Männer, ältere und jüngere Stellen-
suchende die Palette ihrer Qualifikationen,
Berufserfahrungen und persönlichen Berufs-
wünsche präsentieren. Als ein wesentliches
Ergebnis ist festzuhalten, dass Frauen die
Möglichkeiten, sich über eine Stellenanzeige
nachfrageorientiert ins Bild zu setzen, weit
weniger nutzen als ihre männlichen Konkur-
renten. Des Weiteren wurde deutlich, dass
Stellensuchende mit zunehmendem Alter
Defizite im Qualifikationsprofil durch den
Nachweis fundierter Berufserfahrungen und
die Betonung bestimmter Schlüsselqualifika-
tionen, wie Zuverlässigkeit oder Team- und
Kommunikationsfähigkeit, wettzumachen

Inhalt
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■ Externes Ausbildungs-

management: zusätzliche
Ausbildungsplätze

Zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugend-
liche können geschaffen werden, wenn klei-
nen Unternehmen ein maßgeschneidertes
Unterstützungspaket für den gesamten Aus-
bildungszeitraum angeboten wird. Insbeson-
dere Firmen mit ausländischen Inhabern, 
Betriebe in neuen technologieintensiven
Branchen aber auch Existenzgründer können
mit Hilfe eines externen Ausbildungsmana-
gements zur Ausbildung des Fachkräfte-
nachwuchses motiviert werden. Dies ist ein 
Ergebnis aus der Begleitforschung des BIBB
zum Sofortprogramm der Bundesregierung
zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit
(JUMP). 
In ausgewählten Arbeitsamtsbezirken unter-
sucht das BIBB seit 1999 Maßnahmen und
Projekte, die im Rahmen des Sofortpro-
gramms durchgeführt wurden. Schwerpunkt
der Begleitforschung sind lokale und regio-
nale Projekte, die sich um die Erhöhung des
betrieblichen Lehrstellenangebots bemühen.
Dabei zeigt sich, dass im Rahmen ent-
sprechender Projekte und Maßnahmen den
Unternehmen folgende Hilfestellungen an-
geboten werden:
Dem Thema „Unterstützung von Betrieben
bei der Ausbildung durch externes Ausbil-
dungsmanagement“ widmeten sich Anfang
November Transregiokonferenzen in Dresden
und Bonn, die im Rahmen der Begleitfor-
schung des BIBB durchgeführt wurden. Ziel
beider Tagungen war es, Konzepte für die
Beratung und Unterstützung von Betrieben
zu entwickeln. Die Ergebnisse der Tagung
werden im 1.Halbjahr 2002 veröffentlicht. 
Kontakt: Kornelia Raskopp /

raskopp@bibb.de

■ Selbstdarstellung, 
Qualifikationsprofile und
Berufswünsche älterer
Arbeitnehmerinnen

Ziel einer qualitativen Stellengesuchsanalyse
war es, zu ermitteln, auf welche Weise ältere,
zumeist erwerbslose Stellensuchende versu-
chen, über selbst initiierte und ganz aus indi-
vidueller Sicht gestaltete Zeitungsannoncen
wieder Fuß im Berufs- und Arbeitsleben zu
fassen. Die über ein Quartal erfassten insge-
samt 700 Stellengesuche aus vier regionalen
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kaufmann/-frau, sollen zeigen, ob die Ein-
führung der neuen Prüfungen gelungen ist
und die erwartete Aussagekraft über beruf-
liche Befähigung erreicht wird. Die im Vorfeld
der Evaluierung durchgeführten Befragun-
gen bei allen zuständigen Stellen (Kammern)
der Bundesrepublik Deutschland geben 
bereits interessante Einblicke in das Prüflings-
und Prüferaufkommen sowie die erwartete
Aussagekraft der neuen Prüfungsform über
berufliche Befähigung im Verhältnis zum Prü-
fungsaufwand. Die Ergebnisse der Kammer-
befragungen können eingesehen werden
unter www.bibb.de/forum/projekte/eval_stu-
dien/index.htm.
Kontakt: Margit Ebbinghaus / 

ebbinghaus@bibb.de

■ AIDA, CI und Co.

Der Bildungsmarkt ist hart umkämpft. Priva-
te Bildungseinrichtungen, Volkshochschul-
en, Verbände, konfessionelle Bildungsträger
und nicht zuletzt die vielen selbstständigen
Trainer wissen davon zu berichten. Gleichzei-
tig ist der Bedarf an beruflicher und persön-
licher Weiterbildung so groß wie nie zuvor.
Wie aber bringt man sein Angebot an den
Mann oder die Frau?
Die Antwort liegt in einer lebendigen und 
effektiven Öffentlichkeitsarbeit. Das „PR-Re-
zeptbuch für Bildungsinstitute und Trainer“
richtet sich an alle, die in die effektive 
Öffentlichkeitsarbeit einsteigen wollen oder
bereits erste Marketingerfahrungen im Bil-
dungsbereich gesammelt haben.

Birgit Lutzer,
Das PR-Rezeptbuch für Bildungsinstitute und
Trainer: 1. Auflage 2001, 156 Seiten, DM
38,92; ab 01.10.01 z19,90; W. Bertelsmann
Verlag, Bielefeld, Tel.: 0521/91101-11, Fax:
0521/91101-19, E-Mail: service@wbv.de
ISBN 3-7639-0187-6, Best.-Nr.: 60.01.325

■ e-Learning

Unter zwei Prämissen sind zehn Anforderun-
gen an die didaktische Gestaltung des auf-
gabenorientierten e-Learnings zu stellen.

Erstens lernen Lernende nicht mit einem tele-
medialen Lernprogramm wegen der schönen
Animationen und Interaktionen, sondern
weil es für sie daraus etwas für die Bewälti-
gung ihrer beruflichen Aufgaben zu lernen
gibt. Zweitens ist für den Erfolg von e-Lear-
ning-Angeboten nicht allein das multime-
diale Lernprogramm entscheidend, sondern
vor allem die didaktische Gestaltung und 
Akzeptanz des gesamten Arrangements des
telemedialen Lehrens und Lernens.

suchen. Stellensuchende Handwerker schnei-
den in der Präsentation des Stellenprofils
durch klare Berufsziele und Offenheit für ver-
wandte Tätigkeiten am Besten ab. (Veröf-
fentlichung in Vorbereitung)
Kontakt: Dr. Brigitte Gravalas /

gravalas@bibb.de

■ Berufsbildungsexperten
in internationalen Netz-
werken: Fortbildungsan-
gebot 2002

Innovative Entwicklungen in der eigenen Pra-
xis wie auch im deutschen Berufsbildungs-
system sind immer stärker auch auf Impulse
aus dem Ausland angewiesen. Die Carl Duis-
berg Gesellschaft e.V. bietet daher auch im
Jahr 2002 mit der Unterstützung des BMBF
14 Fachinformationsreisen für Berufsbil-
dungsexperten in 13 Ländern weltweit an.

Das Fachprogramm hat für jedes Land ein
Schwerpunktthema, wie z.B. „IT im Qualifi-
zierungssystem“, „Flexibilisierung der Beruf-
lichen Bildung“ oder „Privatisierung“ und 
erlaubt es den deutschen Experten so, neben
einem allgemeinen Verständnis des fremden
Berufsbildungssystems die für Deutschland
besonders interessanten Merkmale des Sys-
tems kennen zu lernen. Die Angebote des 
Internationalen Fachkräfteaustausch (IFKA)
werden als Gruppenreisen mit 15 Teilneh-
mern organisiert und richten sich an Ausbil-
der, Weiterbilder, Aus- und Weiterbildungs-
berater und Personalleiter.

Bewerbungsschluss ist der 01. Februar 2002.
Weitere Informationen und die Bewerbungs-
unterlagen finden Sie unter www.ifka.cdg.de
im Internet. Sie können auch schriftlich, tele-
fonisch, per Fax oder E-Mail angefordert wer-
den bei der:
Carl Dusiberg Gesellschaft e.V.
Gruppe I 15, Weyerstraße 79 - 83, 50676 Köln
Tel.: 0221/2098-341, Fax: 0221/2098-482
E-Mail: boosenm@cdg.de 

■ Neue Prüfungen – 
erste Zahlen

Seit 1996 sind zahlreiche Ausbildungsberufe
neu geschaffen oder aktualisiert worden. Vor
dem Hintergrund von Handlungskompetenz
als dem zentralen Ausbildungsziel wurden
neben Ausbildungsinhalten und -methoden
auch die Abschlussprüfungen als beruflicher
Befähigungsnachweis neu konzipiert.
Evaluierungsstudien bei acht ausgewählten
Berufen, darunter Mediengestalter/-in für Di-
gital- und Printmedien sowie Versicherungs-
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Die zehn Anforderungen samt Literaturver-
weisen sind auf der Homepage des BIBB un-
ter ww.bibb.de/aufgaben/arbfeld/elearn.pdf
zum downloaden hinterlegt.

■ Büroberufe evaluiert

Seit 1991/92 kann in den neugeordneten
Büroberufen ausgebildet werden. Die umfas-
sende Evaluation sollte Aufschluss über 
folgende Aspekte geben:
• Ob und in wieweit werden die Ziele der

Neuordnung in die Praxis der beruflichen
Ausbildung von Betrieb und Berufsschule
sowie in den Prüfungen umgesetzt?

• Wie werden die Qualifikationen verwertet?
• Ist die Ausbildungsordnung anforderungs-

gerecht gestaltet?

Die Veröffentlichung thematisiert eine anfor-
derungsgerechte Aktualisierung und gibt 
Informationen für die Entscheidungsfindung:
Stiller, Ingrid; Stöhr, Andreas  „Ergebnisse aus
der Evaluation der Büroberufe – Bürokauf-
mann/ Bürokauffrau, Kaufmann/Kauffrau
für Bürokommunikation,  Fachangestellter /
Fachangestellte für Bürokommunikation“,
Abschlussbericht, Hrsg.: BIBB, 2001. Bestell-
nummer: 110.395, DM 17,99; z9,20
Bezugsadresse: W. Bertelsmann Verlag, Bie-
lefeld, E-Mail: wbv@service.de

■ Neuordnungsverfahren 

Zum 1. August 2001 ist die neue Ausbil-
dungsordnung Weber/Weberin im Hand-
werk Inkraft getreten.
Folgende Ausbildungsordnung werden zur-
zeit überarbeitet: (voraussichtliches Inkraft-
treten 01.08.2002)

• Textillaborant/Textillaborantin
• Produktgestalter–Textil/Produktgestal-

terin–Textil
• Textilreiniger/Textilreinigerin (Industrie und

Handwerk)
Kontakt: Christiane Reuter, AB 4.2 GTN /

reuter@bibb.de 

■ Termine

• Bildungsmesse 2002 in Köln vom 19.02.-
23.02.2002/Messegelände Köln.
Kontakt: www.bildungsmesse-koeln.de

• 12. Hochschultage Berufliche Bildung
2002 vom 13.-15. März 2002 in der Uni-
versität zu Köln. Thema: Berufsbildung in
der Wissensgesellschaft: Globale Trends –
Notwendige Fragen – Regionale Impulse
Kontakt: www.hochschultage-2002.de

42001
P

ra
x

s


	BIBBpraxis 1/2001
	BIBBpraxis 2/2001
	BIBBpraxis 3/2001
	BIBBpraxis 4/2001

